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Die Vorhersage von lnvestitionsauszahlungen in der Unternehmens-
beweftungspraxis 138
Vorhersage von lnvestitionsauszah[ungen spiett insb. im Rahmen der Bewertung von antageintensiven Unternehmen
eine wichtige Rolte. Aufgrund von Datenrestrikiionen und der mehrperiodigen intertemporaten Ausstrahtwirkung
der lnvestitionsvorhersage muss sich der Bewerter jedoch häufig mit Ptanungsvereinfachungen helfen. lm vor-
[iegenden Beitrag werden einige dieser Techniken vorgestetlt. Zudem werden auch typische Fattstricke bei der
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geeignete Bewertungskonzeption darstettt.
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gteichzeitig den eigenen Ertrag steigern kann.
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Die Erstettung von mehrdimensionalen Datentabellen stettt im Rahmen der Unternehmensbewertung eine
wesentliche Methode hinsichtLich derAbbitdung von Szenarioanatysen mit mehreren Parametern dar. lm Folgenden
wird auf die Umsetzung von Datentabetten mit mehr als zwei zu variierenden Parametern unter Verwendung von
Microsoft Excet 2013 am konkreten Beispiet eingegangen.
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77.6.2016 - die entsprechenden Gesetzesvorschtäge (für Änderungen des Wirtschaftsprüfungsgesetzes, der Berufsordnung der
Wirtschaftsprüfer, des Gesetzes über Kapitatgesetlschaften, des Gesetzes über Wirtschaftsverbände, des Bankwesengesetzes, des

Gesetzes über d ie Abschlussprüfung sowie derVerord nung mit Anweisungen fü r den Aufsichtsrat) erarbeitet. Das Gesetzgebungspa ket

verfotgt insgesamt den Grundsatz, dass der gesetztich notwendige Anpassungsbedarf nicht weiter und strenger gefasst sein sotl, als

die EU rechttichen Vorga ben es mindestens verlangen. Dort wo Wa h{rechte iVm Erleichterungsmóglichkeiten seitens derAnderungsRL
20L4 und AbschtussprüferVO 2014 vorgesehen sind, werden diese in ihrer Umsetzung in Anspruch genommen.
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32 | Howto admit new
partners: A fresh
approach
Accounting firms seek-

ing long-term viability
must infuse the partner-
ship ranks with fresh
blood when the time
and terms are right. A
method called AAV can

help with this process. ê

40 | Preparing for what's
next
Practice- continuation
agreements can

minímize the chaos in
the t¡ansfer of a CPA
practice to a successor.

48 | Guiding clients
through the
Medicare Part B

enrollment
minefield
CPAs can heip seniors

avoid expensive penal-
ties and coverage gaps

by giving timely advice

on the government
health plan's enrollment
periods.
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The 201 5 CPA
technology g¡ft guide
Laptops, tablets, watches, and more: This
holiday season features goodies galore!

December 2015

54lA step up in
standards for peer
reviewers
Continued efforts to
improve quality in audit-
ing and accounting have

led to new requirements

for CPAs who serve as

peer reviewers.

60 | Don't let foreign currency
fluctuations impair
performance measurements

. Measuring performance with a

constant-dollar approach helps

U.S. companies with international
operations deal with the limitations
of U.S. GAAP's foreign currency
guidelines.

Business tax quick
guide-tax year
201 s
Tear out this quick guide
for use during tax season

and look for our quick guide
for individual taxpayers in
theJanuaryissue. O
Following page72
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24 f From CGMAMagazine
Zhe ørt of buildingresilience

Performance coach Mark Sheasþ
highlights simple exercises for building
resilience and thriving under pressure.

68 | From TheTaxAdviser
Enploy er h e alth care inforrnation-repor ting

reguirements størt soon

Large employers face a strict reporting
regime under health care.reform. (D

70 | Tax practice Corner
Businesses and talc ID theft
Businesses may need CÞAs'h.ç in
protecting against and remedying tax_
related identiry theft.

4 I Journal ofAccountancy
December 201 5

72lTax Matters
Gain recognizedfrom repoxesion of

qrinci4al residence

Tax Court determi.nes value of remainder

interest of a NIMCRUT
IRS to implement donee reportingfor

charities

Mu ta* on eæpatriatei gifts and beguests

gets ?ro?. regs.

Per-diem røtes isuedþr 2015-2016 trøøel

Refunds continue to go to ?re?arers'accounts
No ehecþs aæeptedfor û100 million

84 | Expanding Your App-titude
Take your billing ffirts m.obile witlt

Inaoice2go

Accept credit card payments uitb Squøre

Regixer

86 | Technology Q&A
This monthb column features high-
capacity refillable ink printers, instructions
on creating Word templates, and three

Excel items, including an 18-question
quiz used to determine the most Excel-
sarn¡y CPAs.

92 | lnside AICPA
Minority Doctoral Fellowshi.p awards airn to

foster diøersity in higher education

AICPz4./,Accountenps S cho lars hip recognizes

academic excellence and leadership ski/ls

W¡ere to Turn

100 | The Last Word
David E. Lechner,
CPA, CGMA,
senior vice

president ¿nd CFO
of the University
of Nebraska,

says finance

executives play a
critical analytical
role in strategic

decisions in higher

education.

OFFICIAL LITERATURE

96 l Ofñcial Releases
A u di ting in terlre tati o n

5û^""^.o{ 4 þ.a-"J ,

SPONSORED
REPORT
Preventing and
detecting fraud at
not-for-profrts
Not-for-profit
organizations can

overcome the¡r
limited resources

to establ¡sh an

environment,
policies, and
controls that
can help deter
trouble.
PAGÊ,77

CPE DIRECT
Another major
benefit for JofA

readers

Stay current through

the JofA and earn

CPE credit based on

JofA articles-with
the CPE Direct self-

study subscription

program, You can

earn up to 48 CPE

credits a year.

Quarterly CPE

Direct study guides

combineJofA articles

with supplementary

materials and exams.

An annual

subscription is S1 89

for AICPA members

or 5236.251or

nonmembers. For

more information or

to order, v¡sit

cpa2biz.com/cpe, or

call 888-777-7077.
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AUFSATZE

KONZERNRECHT
Corporate Governance

Die lnterne Revision zwischen heute und morgen
WP/CISA/CRMA Kathrin Kersten, Frankfurt/M,
Die lnterne Revision als unternehmensweite Kontroll- und
Beratungsinstanz sieht sich ständig ändernden Rahmen-
bedingungen gegenüber. Gleichzeitig verändern sich das
Selbstverständnis und die eigene Wahrnehmung der lnternen
Revision. Der Beitrag beschäft¡gt sich mit den wesentlichen
Anforderungen, die an eine Neuausrichtung und Leitbildfin-
dung der lnternen Revision gerichtet sind. Hierbei werden
Herausforderungen und wesentliche Gestaltungsparameter
erläutert, die darüber bestimmen, ob eine lnterne Revision mit
der Entwicklung ihrer Umgebung Schritt halten kann. Ferner
soll erörtert werden, wie sich eine lnterne Revision im Unter-
nehmen ausrichten sollte, um aus stãndigem Wandel entste-
henden Anforderungen bestmöglich gerecht zu werden. Die
Einordnung erfolgt mithilfe der organisatorischen Konzepte
des True North und der Three Lines of Defense.

DKI 1661 94

Corporate Governance

Einrichtung und Überwachung der lnternen Revision
RA Dr. Stefan Breuer / Valeria Nikitina, M. Sc., beide
Frankfurt/M.
Die gesetzliche Pflicht des Vorstands einer Aktiengesellschaft
zur Risikoüberwachung nach 5 91 Abs. 2 AktG führt regelmä-
ßig zur Verpflichtung eine lnterne Revision im Unternehmen
einzurichten. Eine gesetzliche Aufgabenbeschreibung für die
lnterne Revision existiert nicht. lnsofern muss der Vorstand
die gesetzlichen Vorschriften konkretisieren. Der Aufsichtsrat
oder der von ihm eingesetzte Prüfungsausschuss hat gem.

5 107 Abs. 3 Satz2 AktG das interne Revisionssystem zu über-
wachen. Daher muss der Aufsichtsrat bzw. der Prüfungsaus-
schuss sich im Rahmen einer Wirksamkeitsprüfung u.a. mit den
Ressourcen, der Unabhängigkeit und der Prüfungsplanung der
lnternen Revision auseinandersetzen. Der Beitrag beleuchtet
die bestehenden gesetzlichen und berufsständischen Vorga-
ben zur Einrichtung und Überwachung einer lnternen Revision.

DKl 1 661 89

Corporate Governance

Prüfung der Wirksamkeit der lnternen Revision
durch den Aufsichtsrat
WP/StB Dr. Frank Hülsberg / RA Christian Knake, beide
Düsseldorf
Die Befassung mit der Wirksamkeit des lnternen Revisions-
systems ist Aufgabe des Aufsichtsrats und ist in 5 107 Abs.3
AktG geregelt. Die Missachtung gesetzlich normierter Pflich-
ten kann zu einer persönlichen Haftung führen. Dabei handelt
es sich bei der lnternen Revision um eine zentrale Säule der
unternehmenseigenen Überwachung. Die Befassung mit der
Wirksamkeit der lnternen Revision stellt eine hochkomplexe
Aufgabe dar. Was Aufsichtsräte beachten müssen, welche kon-
kreten Handlungsopt¡onen bestehen, und wie Aufsichtsräte
die Pflichten aus 5 107 Abs, 3 AktG erfüllen können, wird in
diesem Beitrag dargestellt.

DK1166224

Corporäte Governance
lnterne Revision: Aktuelle Herausforderungen aus
Sicht der öffentlichen Banken
Lothar Jerzembek, Eerlin
Der Beitrag gibt einen Überblick über die aktuellen Heraus-
forderungen an die lnterne Revision von öffentlichen Banken.

ÐK1167314

ENTSCHEIDUNGEN

KONZERNRECHT

Aktienrecht
Strukturmaßnahmen: Zu angemessenen Ausgleichs-
zahlungen
OLG Düsseldorl Beschluss vom 12.11.2015 -
r-26 W 9/14 (AkrE)

DKI 167310

STEUERRECHT

Gewerbesteuer

Negative Hinzurechnung der Verlustübernahme
eines stillen Gesellschafters

BFH, Urteil vom 01.10.2015-lR4114

DK1167444

Körperschaftsteuer

Die steuerliche Berücksichtigung eines Gewinn-/
Ergebnisabführungsvertrags bei der Organgesell-
schaft erfordert dessen tatsächliche Durchführung
FG Hamburg, Urteil vom 19.05.2015 - 6K236112

DKl 166141

Körperschaftsteuer

Körperschaftsteuerliche Organschaft: Mindestlauf-
zeit des Gewinnabführungsvertrags und wichtiger
Grund bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
FG Hessen, Urteil vom 28.05.2015 - 4K677114

DKl166',t 53

Körperschaftsteuer
Organschaft: Gesamtrechtsnachfolge in einen Er-

gebnisabführungsvertrag innerhalb von fünf Jahren
nach dessen Beginn
FG Saarland, Urteil vom 16.0ó.2015 - 1 K 1109/13

DKl 167081

VERWALTU NGSANWEI SU NG EN

STEUERRECHT

Erbschaft-/Schenkun gsteuer

Anzahl der Arbeitnehmer bei Holdinggesellschaften

OFD NRW, Kurzinformation Sonstige Besitz'und
Verkehrsteuern vom 25.1 1.20'l 5

DK1167364

Abgabenordnung
Auszahlung von Erstattungs- und Vergütungs-
ansprüchen an Dritte ohne formelle Abtretung oder
Verpfändung
Bayerisches [andesamt für Steuern, Verfügung vom

25,11,2015
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AUfsätze

RA Dr KaiMertens
Aufteilung von Kosten gemischter Aktien-
platzierungen zwischen Gesellschaft und
Aktionären

Die Platzierung von Aktien am Kapitalmarkt ist mit
Transaktionskosten verbunden. Die Zulassung der Akti-
en zum Wertpapierhandel muss beantragt und ein pro-
spekt erstellt werden. Die Gesellschaft muss in der Re-
gel eine Kapitalerhöhung durchführen und sich von
Emissionsbanken begleiten lassen. Bei vielen Platzie-
rungen müssen potentielle Investoren mit Hilfe von
vielerlei Werbemaßnahmen für die Aktien des Unter-
nehmens interessiert werden. Oftmals ist auch ein Um-
bau von rechtlichen und steuerlichen Strukturen des Un-
ternehmens erforderlich, bevor die Gesellschaft eine
Platzierung tiberhaupt durchführen kann. Werden im
Zuge einer Platzierung nicht nur neue Aktien der Ge-
sellschaft ausgegeben, sondern auch Aktien aus Händen
der Aktionäre verkauft, profitien auch der verkaufende
Altaktionär von den verkaufsfördernden Maßnahmen
der Gesellschaft. Der Beitrag beschäftigt sich mit der
Frage, ob aus dieser Begünstigung eine Einlagenrückge-
währ nach g 57 AktG resultiert, wenn die Altaktionäre
sich nicht anteilig an den Kosten der Platzierung beteili-
gen. 881

RA Maftin Hitzer / Ass. iur Patrick Hauser
Mitteilungspflichten für Vorkaufs- und ähnliche
Rechte in Gesellschaftervereinbarungen

Die Behandlung von Vorkaufs- und ähnlichen Rechten
in Gesellschaftervereinbarungen im Rahmen der Mittei,
lungspflichten ist seit der Einführung des g 25a
WpHG a.F. durch das Anlegerschutz- und Funktions-
verbesserungsgesetz umstritten. Das in Folge der Revi-
sion der Transparenzrichtlinie jüngst geänderte WpHG
gibt Anlass, diesen Themenkomplex erneut zu untersu-
chen. Im Beitrag werden g 25a WpHG a.F. und g 25
WpHG n.F. dargestellt und die Anwendbarkeit dieser
Vorschriften auf Vorkaufs- und ähnliche Rechte in Ge-
sellschaftervereinbarungen analysiert. Dabei wird, auch
unter Einbeziehung drei bislang noch unveröffentlichter
Urteile des VG Frankfurt/M., dargelegt, dass im Regel-
fall Vorkaufs- und ähnliche Rechte in Gesellschafterver-
einbarungen weder mitteilungspflichtig waren noch
jetzt mitteilungspflichtig sind.

Rechtsprechung

Ubergang des Ausgleichsanspruchs bei der
Ausgliederung
BGHv. 13.8.2015 -YIIZR9}1L4 900

Kapitalanleger-Musteruerfah ren
KG v. 16.1.2015 -28Kap.ll14 904

Kapitalanleger-Musteruerfahren
KG v.23.12.2014 -4Kap.1ll4 906

Auskunftsanspruch des Aktionärs h¡ns¡chtl¡ch
Personalentscheidungen
OLG Düsseldorf v. 13.7.2015 -l-26W l6/14(AktE) 908

Besteuerung von Schadensersatzleistungen der
BaFin aufgrund S839 BGB
FGMünster v.30.6.2015 - 13 K 3126113E,F 9ll
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sen Bestand, darunter neben Organhaftungs- auch Ab-
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keiten und anstellungsvertragliche Streitigkeiten werden
bei der GmbH zunehmend der schiedsgerichtlichen Ent-
scheidungszuständigkeit unterstellt, und zwar entweder
durch Abschluss einer Individualvereinbarung oder im
Wege einer Satzungsregelung. Der Beitrag legt dar, dass

auch für die AG Grundsätze des Zivilprozessrechts so-
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bilanz kann verzichtet werden, was sich u.a. aus dem
Verweis in $ 63 Abs. 2 Satz 5 UmwG auf g 8 Abs. 3

Satz 1 Alt. 1 UmwG ergibt. Ungeklärt und umstritten
ist, ob für einen solchen Verzicht immer der Verzicht al-
ler Anteilsinhaber aller an der Verschmelzung beteilig-
ten Rechtstrâger erforderlich ist. Der Autor kommt zu

dem Ergebnis, dass ein Verzicht der Aktionäre aller an
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ÐBt 167089

KURZ KOMÍI,IENTIERT
Aktienrecht
Aktienrechtsnovelle passiert Bundestag -
Anderungen gegenüber dem Regierungsentwurf
RA Dr. Moritz Petrikowski, Düsseldorf
D8I 16881 1

ENTSCHEIDUNGEN
Kapitalanlage

AGB-rechtliche Kontrolle verjährungsverkürzender
Regelungen im Emissionsprospekt ãiner Treugeber-
kommanditbeteiligung
BGH, Urteil vom 22,09.2015 - ll ZR 340/f4
DAl167722

Personen gesellschaftsrechtll nsolvenzrecht
Schenkungsanfechtung: Entgeltlichkeit der Leistung
eines persönlich haftenden Gesellschafters an einen
Gläubiger der Gesellschaft
8GH, Urteil vom 29.10.2015 - IXZR 123i13

Þ81 168990

Insoivenzrecht

Forderungseinzug durch lnkassounternehmen:
lnsolvenzanfechtung gegenüber ursprünglichem
Forderungsinhaber
BGH, Beschluss vom 24.09.2015 - lX ZR 308114

DBl r63368

Aktienrecht
Zur Anfechtung eines Beschlusses der Haupt-
versammlung über Ablehnung der Abwahl des
Versammlungsleiters
OLG Stuttgart, Urteil vom 08.07.2015 -20U2t1I
DBl 1 09972

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitsvertragsrecht
Krankheit: Àspekte bei der Bewerberauswahl,
Betreuung/Pfl ege naher Angehöriger und
Sonderregelungen für schwerbehinderte Menschen
RAinlFAinArbR Eva Maria Plocher, StuttEart
Der vierte und letzte Teil der Beitragsreihe zu krankheits-
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Entscheidungen
BVerfG: Verfassungsbeschwerden von juristischen Personen
(2.11.2015- 1 BvR 1530/15, 1 BvR 153'l/15 und 3.11.2015 -
1 BvR1766/15,1 BvR 1783/15,1 BvR 1815/15)
BGH: Keine lnsolvenzanfechtung bei Begleichung der Verbindlich-
keit einer KG durch persönlich haftenden Gesellschafter
(29.1 0.201 s - tX ZR 123/13)
BGH: lndiz für die lnhaberschaft von Tonträgerherstellerrechten -
Tauschbörse I (1 1.6.2015 -17R19/14)
BGH: Für die Arglistanfechtung des Versicherers gilt die Aus-
schlussfrist des 5 1 24 Abs. 3 BGB (25.1 1 .201 5 - lV ZR 277 /14)

Gesetzgebung
EU-Kommission: Modernes Vertragsrecht für Online-Handel vor-
geschlagen

Bundestag: Gesetz zur Neuordnung des Rechts der Syndikusan-
wälte beschlossen

Aufsätze

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Karsten Schmidt

Der unspezifizierte Rangrücktritt: unerfüllte
Bringschuld des lnsolvenz- und des Steuerrechts

Die Geschichte ist alt - bei Familiengesellschaiten ebenso wie bei
Konzerntöchtern: Um die bilanzielle Überschuldung einer Kapital-
gesellschaft oder Kapitalgesellschaft & Co. KG zu vermeiden oder
prognosewirksam zu verringern (vgl. 5 19 Abs. 2 S. 1 lnsO), verein-
bart die von ihrem Gesellschaftsorgan vertretene Gesellschaft mit
einzelnen Gläubigern (melstens: Gesellschafter-Gläubigern) einen
Rangrücktr¡tt (5 39 Abs. 2 lnsO). Die Kunst ist es, mit der Vereinba-

rung den Überschneidungsbereich so zu treffen, dass die Über-

schuldung vermieden wird, ohne einen Wegfallgewinn herbeizu-
führen.

Dr. Hans-Christoph lhrig, RA, und Dr. Andre P. H. Wandt, RA

Die Aktienrechtsnovelle 201 6

Der Bundestag hat in seiner Sitzung vom 12.11.2015 in zweiter
und dritter Beratung das Gesetz zur Änderung des Aktiengeset-
zes, nunmehr unter der Bezeichnung ,,Aktienrechtsnovelle 2016",

beschlossen. Damit kommt ein bemerkenswert langes Gesetzge-

bungsverfahren zum Abschluss. ln der Sache zielt d¡e Akt¡en-
rechtsnovelle 2016 insbesondere auf eine Erhöhung der Transpa-

renz der Beteiligqngsverhältnisse sowie flexiblere Regelungen bei

der Finanzierung. Hinzu kommt eine ganze Reihe von Detailän-
derungen des Aktiengesetzes, aber auch u.a. des Handelsgesetz-

buches, des GmbH-Gesetzes und des Partnerschaftsgesellschafts-
gesetzes. Der Beitrag beleuchtet die wichtigsten Anderungen,
die für das Akt¡enrecht aus dieser Novelle resultieren.

Entseheid¡.¡ng

BGH: Unzulässige Erschwerung des Kündigungsrechts eines
Handelsvertreters
(5.1 1.2015 - Vll ZR59/14 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Hendrik Thies, RA/FAHaGesR)

Neuerscheinung Buch
Witz/Salger/Lorenz, lnternational Einheitliches Kaufrecht

Geeignet als Leitfaden für die Streitschlichtung

XXIV, 891 Seiten, € 248,00

lSBN: 978-3-8005-1538-7 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Ster¡errecht

Dre Woche im Bllek

Entscheidungen
EuGH: Nachversteuerung und Verwehrung eines Verlustabzugs

EU-rechtskonform (17 ]2.2015 - C-3BB/14)
EUGH: Präzisierung des Begriffs ;,missbräuchliche Praxis" i.S.d.

MwSt-RL (1 7.12.2015 - C- 419114)

EUG: Das spanische True-Lease-Modell stellt keine staatliche Beihil-
'fe 

dar (17 .12.201 5 - verb. Rs. T-515/13 Spanien/KOM undT-719/13)

Aufsätze

Patrick Faller, M.l.Tax, StB/FBlStR, und 5ebastian Kratz, RA

Anpassung der Finanzverwaltungsauffassung zur
Steuerfreiheit bei ausgelagerten administrativen
Fondsverwaltun gsleistun gen

Das Bundesminister¡um der Finanzen hat mit Schreiben vom
1 2J 1.201 5 seine Ausführun gen im Umsatzsteueranwendun gser-

lass zu 5 4 Nr. B Buchst. h USIG riberholt. Zu begrüßen ist insbeson-

dere die geänderte ,{uffassung der Finanzverwaltung zur Steuer-

freiheit bei ausgelagerten administiativen Fondsverwaltungsleis-
tungen. Der Beitrag soll einerseits die wesentlichen Änderungen
der Verwaltungsauffassung darstellen, andererseits soll er diese in
den Gesamtzusammenhang der diesen Bereich betreffenden Ent-

wicklungen einordnen.

Dr. Henning Frase, RA/SIB/FA5tR

(Umsatz-)Steuerl¡che Aspekte bei Bitcoins

Die virtuelle,,Währung" Bitcoins ist in der Real¡tät der EuGH-Recht-

sprechung angelangt. Der EuGH stuft den durch einen gewerbli-

chen Plattformbgtreiber im Netz angebotenen Tausch von Bitcoins

in Geld als umsatzsteuerbar, aber -befreit ein und stellt sich da.mit

gegen die (vorläufige) Rechtsauffassung des BMF.,Punktuell ist da-

mit Rechtssicherheit eneicht. Es lassen sich Folgerungen für die
umsatzsteuerliche Behandlung des Einsatzes entsprechender Zah-

lungsmittel ableiten. Nicht berührt wird durch die EUGH-Entschei-

dung die ertragsteuerliche Einordnung von Bitcoins.

Birgitta Kristina Fey, RAin/FAinStR/StBin

Entziehung aus der zollamtlichen Überwachung bei
Verbringung aus der EU, aber Nichtbeendigung des
Versandverfahrens?

Der EuGH hat s¡ch jüngst mit der Entziehung von Waren aus derzoll-
amtlichen Überwachung sowie der Beendigurlg von Versandverfah-

ren beschäftigt. Dabei ging es insbesondere um die Frage, welche
Anwendungsbereiche die Art. 203 und 204 ZK haben und unter wel-
chen Voraussetzungen von einer Beendigung des zollrechtlich rele-

vanten Versandverfahrens auszugehen ist. Der Beitrag geht näher
aufdas Urteil und die Lösung des EuGH ein.

Entscheidungen

EuGH: lmmobilienfonds können als Sondervermögen qualifizier-t

werden
(9.12.201s - C-s9sl13)

EuGH: Das Steuerberaterprivileg ist EU-rechtswidrig
(1 7,1 2.201 5 - C-342 / 1 4)

Neuerscheinung Buch
Moritz/Jesch, lnvStG - lnvestmentsteuergesêtz

Frankfurter Kommentar zum Kapitalanlagerecht, Bd. 2

Praxisnaher Großkommentar zur Neukonzeption des lnvStG

1.286 Seiten, € 289,00

ISBN: 978-3-8005-1581-3 / lnfos unter: www.shop.ruw'de
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Die Woche irn Blick

Entscheidunge
BFH: Vorlage an den Großen Senat des BFH zur Ermittlung eines
Veräußerungsgewinns bei teilentgeltlichen Übertragungen (,,Ten-

nungstheorie", 27.10.201 5 - X R 28/12)
BMF: Steuerliche.Gewinnermittlung - Abzinsung von
Schadenrückstellungen der Versicherungsunternehmen
(8.1 2.201 s - tV C 6 - S 2175/07 l10OO1)

Rechnungslegung
IASB: Anwendung'von IFRS 9 für Versicherer

EFRAG: Stellungnahme zu geplanten Anpassungen an IAS 40
DRSC: BMJV beauftragt DRSC zur Überarbeitung von 5 301 HGB

DRSC: Mitschnitt der Sitzungen der Fachausschüsse vom Dezem-
ber2015"
DSIV: Kritik an der Einschränkung des Stichprobenbegriffs in der
Abschlussprüfung

Wirtschaftsprüfung
IDW RS FAIT 5: Beachtung der GoB beim lT-Outsourcing ein-
schließlich Cloud Computing
WPK: Lesefassung der WPO in der Fassung des APAReG nach Ver-
abschiedung im Bundestag

WPK: Praxishinweis - Was im Vergabeverfahren zu beachten ist
WPK: Bericht über die Vorstandssitzung am 25.1 I .2015 in Berlin .

WPK/BStBK: Gemeinsame Stellungnahme zum RegE eines Geset-
zes zur Verbesserung der Rechtssicherheit bei Anfechtungen nach
der lnsolvenzordnung und nach dem Anfechtungsgesetz
DATEV: Angebot für qualifizierte S¡gnaturkarten wird eingestellt -
Zertifizierte Signaturkarten für Berufsträger nur noch bis 31.3.20'17

nutzbar

Personalie
APAK: Vorsitzender legt Mandat nieder

4i Die Woche im Blick

Aufsatz

Prof. Dr. habil. Heinrich Weber-Grellet, Vors. Richter am BFH a. D.

BB-Rechtsprechungsreport zu 201 5 veröffentlichten
bilanzsteuerrechtlichen BFH-Urteilen

Wie schon in den Vorjahren (BB 2001, 35ff., bis BB 2015,43ff.) gibt
Weber-Grelletauch zu Beginn dieses BB-Jahrgangs einen Überblick
über die im zurückliegenden .Jahr veröffentlichte Bilanzrechtspre-
chung des BFH.

Neuerscheinung Buch
Wüstemann, Buchftihrung case by case

Betriebs-Berater Studium - BWL case by case

6. Auflage, 280 Seiten, € 22,90

l58N: 978-3-8005-5040-l / lnfos unter: www.shop.ruw.de

BAG: Prozesskostenhilfe bei grenzüberschreitender Streitsache
(s.1'1.201 s - 10 AzB 2s/1s l{l)
BAG: Angemessenheit eines Nachtarbeitszuschlags - Dauerhafte

Nachtarbeit (9.1 2.201 5' 10 AZR 423 / 1 4)

BAG: Schenkungsanfechtung bei Entgeltzahlung an die freige-
stellte Ehefrau (17 .12.2015 - 6 AZR186/14)
BAG: Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei Erreichen einer Al-

tersgrenze durch BV (1 3.i 0.201 5 - 1 AZR 853/1 3)

Aufsätze

Dr. André Zimmermann, LL.M, RA/FAArbR

Der Referentenentwurf zur AÜG-Reform 201 7

Zunächst ging der Mindestlohn voç dann wartete man auf Luxem-

burg: Gut.zwei Jahre hat es gebraucht, bis das Bundesministerium
für Arbeit und Soziales am 16.11.2015 den Referentenentwurf ei-

nes,.Gesetzes zur Änderung des Arbeitnehmerüberlassungsgeset-
zes und anderer Gesetze" in die Frrihkoordinierung gab, die Vôrab-

stimmung mit dem Bundeskanzleramt vor der Ressortabstim-

mung. Die Leiharbeit soll mit dem Gesetz, so stand es schon im

Koa I itlonsvertrag,,,a uf ihre Kernfunktionen orientiert" werden, Zu-
gleich will das Gesetz den Missbrauch von Werkvertragsgestaltun-
gen und verdeckte Arbeitnehmerüberlassung verhindern. Der Ent-

wurf sieht im Wesentlichen Anderungen vor im AÜG (1.), BGB (ll.)

und BetrVG (lll.) und geht in vielen Punkten über den Koalitionsver-

trag hinaus. Das Gesetz soll zum 1.1.2017 in Kraft treten. Die Re-

Regulierung der Leiharbeit steht bevor.

Prof. Dr. Björn Gaul, RA/FAArbR, und Tobias C. Hahne, RA

Der Versuch des Gesetzgebers zur Kennzeichnung
von Arbeitnehmern, Leiharbeitnehmern und
sonst¡gem Fremdpersgnal durch 5 611a BGB

lm Rahmen des jetzt vorgelegten Referentenentwurfs eines Geset-

zes zur Neuregelung der ArbeitnehmerüberlassunÇ und zur Be-

kämpfung solcher Einsatzvorhaben sind nicht nur Klarstellungen

zu den insowe¡t relevanten Beteiligungsrechten des Betr¡ebsrats

vorgesehen. Mit 5 6l 1a BGB soll darüber hinaus eine Regelung zur

Kennzeichnung von Arbeitsverhältnissen geschaffen werden. Auch

dies soll helfen, den Scheinwerk- und Scheindienstvertrag sowie

die verdeckte Arbeitnehmerüberlassung einzuschränken. Denn

durch die Feststellung des Vorliegens eines Arbeitsverhältnisses

soll zugleich klargestellt sein, dass dem Einsatz kein Werk- oder
Dienstvertrag oder eine sonstige Form der selbstständigen Er-

werbstätigkeit zugrunde liegt. Der Aufsatz zeigt, die Schwierigkei-

ten und neuen Risiken dieser Regelungsidee auf.

EntscheidunE

BAG: lnsolvenzanfechtung - Kenntnis des Arbeitnehmers vom
Benachteiligungsvorsatz des 5ch uldners
(22.10,2015 - 6 AZR758/14 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Gernod Meínel, RA/FAArbR)

Die Erste Seite
Die BB-Redaktion

70 Jahre Betriebs-Berater -
vom Sol¡tär zur Betr¡ebs-Berater-Fam¡l¡e

Jobs

lmpressum/Vorschau

43
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Barbara Covarrubias Venegas/Sabine Groblschegg: Revolution in den Organisationen oder revolutionäre Organisationen? 3

Flexible Arbeitswelten verlangen nach einem ganzheitlichen Ansatz in der Unternehmensentwicktung und erfordern
insbesondere eine Veränderung der Denkweisen von allen Mitgliedern der Organisation und damit auch der
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rer. publ., Berlin
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Beilagenhinweis:
Mit dieser Ausgabe verteilen wir Beilagen der Kohlhammer

GmbH sowie

der Verlag C.H. Beck oHG.

Wir bitten freundlich um Beachtung.
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